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Organ bet fcfweijerifcfen 5lrmee.

|tr $o)tDtij. JHilitwr3ritfu)rifl XXII. Jahrgang.

&<tfe(, 22. ©eptemuer. II. ^a^ane}. 1856. Mro. 16.
«Die fcprDcijcrifcpe SWttitärjeitung erfepeint jwcimal in ber SBodje, jeweiten SDlontagS unb £>onnerftag$ Slbenb«. ©er Sßrei6 Ui

©nbe 1856 ifl franco burd) bte ganje ©djwcij %x. 7- —• ©ie ©cflctlungen werben birect an bie SßcrlagSfyanblung „bie drtwieig-
ftaufer'fcb« Verlajsbuctjbanblung in jMfcl" abrcfjirt, ber Setrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burdj 9cad)it<u)mt erhoben.

SScrantwortttdje Stebaftion: Jpanö SStelanb, Äommanbant.

£)te Hebungen bet 3£»cftbtviftPiten.

(Sortfefcung.)
Sßor unö liegen nun bic ©iöpofttionen für ben \2.,

13., 14. unb 15. ©eptember, leiber fehlt unö aber

bii heute jeber weitere .Kommentar; wir begnügen

unö baher für peute biefelben unferen gefern mitju-
tbeiten unb poffen bamit einer fpäteren Äritif bic
Slufgabe ju erleichtern.

gür Pen 12. ©eptember erpieft her Spef her faulten

©ivifton folgenben Befehl:
„Sie fepenSbrcn Angriff fort/ inbem 6ic namentlich

mit Sbrem rechten ginget ben linfen bei geinbeö
brangen. anbern Sie Ue fcinbticpen ©etacbementc
pon Suiffenö unb ^rcoonbaootir. verjagem gewinnen
Bie leicht Ue (Straße von Sucenö unt jwingen
bamit unfehlbar ben ©egner feinen rechten glügel von
©emoret jurücfjujtehcn. Sicht ftdj ber geinb aui
her guten bofttion von gombremont tc Qtanl, fo wirb
er ftcp hüten burcp lie ©ebluepten unb Wea,e, Ue
nach Sucenö abfaüen, vorjugehen/ fo lai) Bie genö-
tpigt fein werben, ihn in ber guten bofttion von
(Sombremont tc granb anjugreifen. Serfucpen 6ic
wenigftenö ben Angriff, (£ö wirbbebungen/ baß
berfelbe mißlingt.)

©ie bivouafiren bann gegenüber her fernblieben
©tellung bei ©emoret unb ptaciren Spre Sorpoften
in lie ©ebüfepe vor biefem Ort."

Semcrfungcn: Seim Slvanctrett über $revon-
baoou& muß lie ©ieperung ber linfen glanfe beaep-
tet werben, welche fonft leicht in Ue ©epfuepten beö
SKentuabacpcö geworfen werben fönntc. berbinbung
jwifepen ber Äolonne, bic gegen len fcinbticpen reepten

glüget bemonftrirt unb berjenigen, bic ben linfen

ernfttiep attafirt. ©orge für ben Rüdjug.
©er fdjweij. Srigatier erpieft folgenbe ©iöpofttionen

:

„©erben Bie in ber ©teUung oon ©emoret-«JJre-
pontaoour. angegriffen, fo oertpeitigen Bie Uefetbt
fo fange, bii tet geinb Spren SKücfjug naep (5om-
bremont le granb bebroht.

3n biefer ©teUung brauepen ©ie niept jn befürchten,

bai) bet geinb auf her ©traße oon Sucenö in

lai Zbal tet Sropc bringt unb %bte berbinbung
mit ben beranrücfcntcn SHcfcroen ift geftdjert. ©ic
bipouafiren in biefer bofttion."

25emerfungen: ©orge für eine intaftc Steferpe
in her erften ©tellung bei ©emoret/ biö ber geinb
feine Slbftcbtcn beuttiep ju erfennen gibt. ®cnatte
Sffiürtigung beö febr burchfcpnittenen unb wattigen
Scrrainö. Sei einem anfälligen StBattgefecpt gegen
ben rechten glüget beö geinbeö engagirt ftcp einjig
bte Snfanterie; lie ©pejialwaffen bleiben auf bem

reepten eigenen glüget bei ©emoret.
Son biefem ©efeeptötage ftnb unö nun auönapmö-

weife folgenbe Slügen beö £öcpftfommanbircnocn
befannt:

©er Slngreifer jcrfpttttcrte wieberum feine ©treitfräfte

jtt febr; biefer gebier, Per fchon gerügt Worten,

rührt offenbar von ber ^tee her, auf eine
Umgehung lei geinbeö manÖvriren ju muffen, wai
»ermieben wetben muß, beftfet man nicljt ganj
überlegene ©treitfräfte. ©ic angreifenben Sataiüone
muffen ftärfere Sirailleuröfctten bitben, ati Iet 53er-

tpeibiger/ fonft ftnb fte genötptgt, mit ibren Waffen
lie fcinbticpen ^iänftcr ju oertreiben, wai große
Serlufte nach ftch jtepen bürfte.

13. ©ept. ©iöpofttionen für bic frembe ©ioifton:
„Bie greifen beute wieberum bic feinttiepe ©tellung

oon (Sombremont te granb an, benn opne len
Seftp berfelben, fönnen ©ic weher Ut ©traße von
$vonant-Sucenö bcnüfcen-, nodj überhaupt bie Offenftoe

weiter verfolgen."
Semcrfungcn: ipüten ©ic ftcp ber Statur beö

Scrrainö wegen vor einem Slngriff gegen ben fcinbticpen

reepten gtügcf.
©iöpofttionen für Ut ©cpweijer:
„SBerben Bit in ber ©teUung pon (Sombremont

angegriffen, fo vertpeitigen ©ie biefetbe, Ut fepr
günftig ift, partnäefig. Tai Sataitton, lai ©ieoer-
ftärfen foU, wirb peute recptjeitig bri 3pnen
eintreffen. Sep nepme an, tag Bie fieb in biefer bofttion

hatten fönnen; ftnb Bie jetoep genötptgt burcp
niept ju bereepnente Umftänbe ju retiriren, fo
tbun ©ic cö in ber SHicptung von SlUcin Bie
muffen unter aüen Umftänben verfugen, biefe tyo*

Allgcmcinc
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Die Uebungen der Westdivifionen.

(Fortsetzung.)
Vor uns liegen nun die Dispositionen für den 12.,

13.. N. und is. September, leider fehlt uns aber
biS heure jeder weitere Kommentar; wir begnügen

unS daher für heute diefelben unfcren Lesern

mitzutheilen und hoffen damit cincr fpätcrcn Kritik die

Aufgabe zu erleichtern.
Für den 12. September erhielt der Chef dcr fremden

Division folgenden Befehl:
«Sie fetzen Ihren Angriff fort, indem Sie nament-

lich mit Ihrem rechten Flngel dcn linken des FeindeS
drängen. Indem Sie die feindlichen Detachemente

von Vuisseus und Prevondavoux verjagen, gewinnen
Sic leicht die Straße von Lucens und zwingen da.
mit unfehlbar dcn Gegner feinen rechten Flügel von
Demorct zurückzuziehen. Zicht sich der Fcind auS
dcr guten Position von Combremont le grand, fo wird
er sich hüten durch die Schluchten und Wege/ die
nach Lucens abfallen, vorzugehen, fo daß Sie genöthigt

fein werden, ihn in der guten Position von
Combremont le grand anzugreifen. Versuchen Sic
wenigstens den Angriff. (Es wird bedungen, daß
derfelbe mißlingt.)

Sie bivouakiren dann gegenüber der feindlichen
Stellung bei Demoret und placiren Ihre Vorposten
in die Gcbüfche vor diefem Ort."

Bemerkungen: Beim Avancircn über Prevondavoux

muß die Sichcrung dcr linken Flanke beachtet

werden, welche sonst leicht in die Schluchten des
Mentuabachcs geworfen wcrden könnte. Vcrbindung
zwifchen der Kolonne, die gegen den feindlichen rechten

Flügel demonstrirt und derjenigen, die dcn linken

ernstlich attakirr. Sorge für den Rückzug.
Dcr fchweiz. Brigadier erhielt folgende Dispositionen

:

„Werden Sie in der Stellung von Demoret-Pre-
vondavour, angegriffen, fo vertheidigen Sie diefelbe
fo lange, bis der Feind Jhren Rückzug nach
Combremont le grand bedroht.

In diefer Stellung brauchen Sie nicht zu befürchten,

daß der Feind auf der Straße von LuccnS in

das Thal dcr Broye dringt und Ihre Verdindung
mit dcn heranrückenden Reserven ist gesichert. Sie
bivouakiren in diefer Position."

Bemerkungen: Sorge für einc intakte Rcferve
in dcr crstcn Stcllung bei Dcmoret, biS der Feind
feine Abstchtcn deutlich zu erkennen gibt. Genaue
Würdigung des fehr durchfchnittenen und waldigen
Terrains. Bei cinem allfälligcn Waldgefecht gegen
den rcchtcn Flügel des FcindcS engagirt stch einzig
die Infanterie; die Spezialwaffen blcibcn auf dem

rechten eigenen Flügcl bei Demoret.
Von dicfcm Gefcchrstage stnd unS nun auSnahms-

wcife folgcndc Rügen dcS Höchstkommandirendcn
bekannt:

Der Angreifer zersplitterte wiederum seine Streit-
kräftc zu schr; dicscr Fchlcr, dcr schon gerügt wordcn,

rührt offenbar von der Idee her, auf eine
Umgehung deS FeindeS manövrircn zu müsse«/ was
vermieden wcrdcn muß, besitzt man nicht ganz
überlegene Streitkräfte. Die angreifenden Bataillone
müssen stärkere TirailleurSkctten bilden, alö der
Vertheidiger, fönst sind sie genöthigt/ mit ihren Massen
dic fcindlichcn Plänkler zu vertreiben, was große
Verluste nach stch ziehen dürfte.

13. Sept. Dispositionen für die fremde Diviston:
„Sie greifen heute wiederum die feindliche Stel-

lung von Combremont le grand an, denn ohnc den
Besitz derfelben, können Sic weder die Straße von
Yvonand-Lucens benützen-, noch überhaupt die Offen-
stve weiter verfolgen."

Bemerkungen: Hüten Sie stch der Natur deS

Terrains wegen vor einem Angriff gegen den fcindlichcn

rechten Flügel.
Dispositionen für die Schweizer:
„Werden Sie in der Stellung von Combremont

angegriffen/ fo vertheidigen Sie diefelbe/ die fehr
günstig ist, hartnäckig. Das Bataillon, das Sie ver-
stärken foll, wird heute rechtzeitig bei Ihnen
eintreffen. Ich nehme an, daß Sie sich in dicser Position

halten können; sind Sie jedoch genöthigt durch
nicht zu berechnende Umstände zu retiriren/ so

thun Sie cS in der Richtung von Allein Sie
müssen unter allen Umständen versuche« / diese Po-
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fttion wieter ju gewinnen, fei cö fetbft turch einen
nächtlichen Slngriff."

14. ©ept. ©iöpofitioitcn für tie fremte©ioifton:
„Stacptcm ©ie umfonft jweimat am 12. unt 13.

©ept. tie ©teUung von Sombrcmont le graut
angegriffen hoben unt nacbtem übertieß ter geint Scr-
ftärfungen erhalten hat, muffen ©ic erwarten Ttaß
©ie heute felbft augegriffen werten, ©efepiept tiefeö

unt ftnt ©ic jum 9tücfjug genötljigt, fo jiepen
©ie ftch über ©emoret unt $rapinö auf ©onnetope
unt Siolap-Wagnou jurücf. (Si ift ju befürchten,
taß ©ic ftcp biö hinter ten Slbfdjnitt teö Wentua-
baepeö jurücfjiehcn muffen; wai jetoctj gefchiebt, fo
muffen ©ie unter aücn Umftäntcn tie größten
Slnftrcngungcn jur Sepauptung ter ©teüung von Sio-
(ap-^agnou maetjen, um nicljt taö Mittel ju verlieren,

tie Offenftoe wieter ju ergreifen."
©iöpofttionen für tie ©chweijer:
„Sereitö jwcimal haben Bie lie Slngriffe teö

geinteö jurücfgcwicfcn, offenbar ju feinem großen
Serluft. Tai greiburger Sataillon, taö ju Shnen
geftoßen, geftattet Spncn nun, Shwfeitö tie Offenftoe

ju ergreifen. Stüein ein grontatangriff bietet
Spncn nur wenig günftige Sbance, greifen ©ie
tagegen hauptfäcljlicp feinen rechten glüget an, fo
gelingt cö Shnen vielleicht, ihn bii $oerton jurücf ju-
werfen, ja vielleicht tbcilöweife gegen 3)oonant,
refp. tem ©ce. Um tiefen 3n>crf ju erreichen, tiri-
giren ©ie in ter Stadjt vom 13. auf ten 14. tie
gefammte Snfanterie, mit Sluönabme teö greiburger
Sataiüoneö, über Etjcrp aufgöret, von wo aui Bie
nodj eine ftarfe Slvantgarte bii gegen ^revontavour.
vorfchiebeu. Sn biefet ©teüung erwarten ©tc ten
Sag.

Um tiefen glanlenmarfcp ju verbergen, laffen
©ic in ter ©teUung, W Bit vertaffen, Shre
gefammte Slrtillerie, tie ©etjüpen, tie ÄaoaUcric,
fowie taö greiburger SataiUon Rto. 56. Sore Sor-
poften bleiben in ihrer ©teUung, ebenfo werten tie
Sivouacfetier forgfättig unterhatten, um ten geint
gewiß ju täufepen. ©ic werten mit tem Ebef ter
jitrücfgctaffcnen Slbtbettiingen ein ©ignal verab-
reten, tamit ter Slngriff gleichzeitig ftattftnte. Seite
Äolonnen tirigiren ftcp in ter Stichtung oon ©emoret

unt ©ie werten tradjten noch an tiefem Sage
©onnetope ju erreichen."

Semcrfungcn: ©er SJtacptmarfdj mu\) in einer
Kolonne voUjogen werten, ta nur ein SBeg über
EbapeUe, Eperp nadj göret führt. (Sin
©eneralftaböofftjier, ter taö Serrain refognoöjirt hat, wirt
tie Äolonne führen, trobtem-muß man für vertraute
gührcr forgen. Sin £albbataiUon muß ten
gtanlenmarfcp auf einem näheren geltmeg teefen. ©icfcö

SataiUon wirt auf ter grofjen SRoute pon Eom-
bremont te petit naep Sucenö Sorpoften auffteUen;
ter Steft teö Äorpö ruht bei göret.

©ehr intcreffant ift fernerö ter SKefognoöjirungö-
beriept bei mit ter Unterfncpung bei Scrrainö
beauftragten ©taböofftjierö. ©er Stacptmarfcp fetbft erforberte

minbeftenö 3 ©tunben Qttarfcp für tie Sruppen.
Scpor am 14. frnp jum Angriff gefepritten würbe,

patten beite Slbthrittingen geltgotteöticnft ali an
einem ©omitage. 3nr Rotii für gewiffe SeuteJ

Slm Slbcnt teö 14. würten tie Sruppen, wie bit*
lig nadj foldjen Slnftrcngungcn, fantonttirt. SBir
hoffen, taß tie Sbeilnepmenten über tiefeö intcreffant

e Manöoer unt beffen Sluöfübrung unö rcdjt
iutereffante Sericpte jufenten werten.

15. ©ept. ©iöpofttionen für tie fremte ©ioifton:
/,2Berten ©ie in Sprer ©teüung oon Siotav-

SDiagnou unt hinter ter gRcntua angegriffen/ fo jie-
tjen ©ic ftdj nach $oertou jurücf/ um Sbren Sruppen

tie nötbige Rübe gönnen unt Scrftärfungcn
abwarten ju fönnen, tie Bie in ©tant fepen werten,

tie Offenjivc ju ergreifen."
©iöpofttionen für tie ©cpweijer:
„©ieoerfotgentie erlangten Sortpeite, intern ©ie

ten geint pitucr ter SDlcntua angreifen uut intern
©ie oerfudjen, ihm ten WtQ nach Orbe ju verlegen.
Reiben ©tc ten geint von ten #öpen von 93oimj
»ertrteben, fo ftetgen ©ic nidjt in tie Ebene hinab,
fonbern begnügen ©ic ftdj fetnett SJriicfsug unterer
Slrtillerie ju beunruhigen."

Wit ftnt für beute nicht im ©taute ein SDkbrereö

ju geben; wir fepf ießen taper, intern wir teuSagcö-
befeht mittpeiten, mit tem iperr Oberft Sourgeoiö
bit Sruppen entließ:

„©er Scitpunft, welcher von ter eitg. Schörtc
für tie Entlaffung ter SSefttiotftoti angefegt war,
ift\gefommen. Spr leprt in eure £eimatp jurücf.

©ie Einigfeit, taö brüberlicpe Serpättniß, welcpe

ftetö unter ben Sruppen ber verfeptebenen Äantone

geberrfebt haben, beweifen, taß tie Sruppen ter
Gibgenoffenfebaft, fo wie nur eine gapne, fo auch
nur ein £erj, eine ©eetc paben.

©ie ©iöjiplin, welche ihr beobaeptet, tie Suft,
mit welcher ihr tie Slnftrcngungcn ter 93?anöocr, tie
Entbehrungen ter Sivouacö ertragen, haben 3eug-
niß gegeben, taß fein Opfer für euch ju febwer ift,
wenn eö ftcp tarum hantelt, ju lernen, wie ihr taö
Erbe eurer Säter vertbeibigen föttttt.

Äameraten l SBenn bemerfbare gortfebritte
gemacht Worten ftnt, fo vertanft ipr taö euep felbft,
ihr vertanft cö tem Seiftant, welchen ipr ten
Offtjieren geliehen, tie berufen waren, euch ju befestigen.

Stiematö werte icp eure Eingebung pergeffen.
Tai Siel/ weldjeö wir unö geftedt hatten, ift

erreicht. Tiefe Ueberjeugung, taö Scwufjtfeitt eureö
ehrenhaften Scrpattenö mögen euep an euren £ert
begleiten.

Wit ©enugtpuung mögt ipr ju ihm jurücffeprcn."
(gortfeßung folgt.)

9Jnupc &nttnovt auf „SSefdpetbene BtaQe".

Wit fönnen mit tem Äameraten XX. pon Rt. 73

(11. ©ept.) nicht jnfammenftimmen unb woüen ta
anfangen, tvo er geentet bat, unt fagen, tag in
ftehenben Speeren gar QJlancpcö gefchiebt, tvaö bti
unterem Sürgerbecre nicht gefepepen fann, noep foU,

nnb ganj befonberö bai Urtpeil beö Untergebenen
über ten Obern bort ali anf etwaö ganj unterem

- 302 —
sitimi wicdcr zu gewinnen, sei cS sclbst durch einen
nächtlichen Angriff."

14. Sept. Dispositionen für die fremde Diviston:
„Nachdcm Sic umsonst zwcimal am 12. und 13.

Scpt. die Stellung von Combremont lc grand
angcgriffcn habcn und nachdem überdieß der Fcind
Verstärkungen erhalten hat, müssen Sie erwarten / daß
Sie heute felbst angegriffen wcrdcn. Geschieht die-
seö und stnd Sic zum Rückzug genöthigt, fo ziehen
Sie stch über Dcmorct und PrahinS auf Donneloye
und Biolay-Magnou zurück. ES ist zu befürchten,
daß Sic sich bis hinter dcn Abfchnitt des Mcntua-
bacheö zurückziehen müsscn; waS jcdoch gcfchicht, fo
müssen Sie unter allen Umständcn die größten An-
strengungcn zur Behauptung der Stellung von Bio.
lay-Magnou machen, um nicht daö Mittcl zu verlic.
rcn, die Offensive wieder zu ergreifen."

Dispositionen für dic Schwcizcr:
„BcrcitS zwcimal habcu Sic dic Angriffe des

FcindcS zurückgcwicfcn, offenbar zu fcincm großen
Verlust. DaS Freiburger Bataillon, daS zu Ihnen
gestoßen, gestattet Ihnen nuu, JhrcrfeitS die Offensive

zu crgrcifen. Allcin cin Frontalangriff bictct
Ihnen nur wenig günstige Chance, greifen Sic da.
gcgcn hauptfächlich fcincn rechten Flügcl an, fo
gclingt eö Jhncn vicllcicht, ihn bis Vverdon zurückzu-
werfen, ja vielleicht thcilswcife gegcn Monand,
refp. dcm See. Um dicfcn Zwcck zu erreichen,
dirigiren Sie in der Nacht vom 13. auf den 14. die
gesammte Infanterie, mit Ausnahme deS Freiburger
Bataillones, über Chery auf Foret/ von wo aus Sic
noch eine starke Avantgarde bis gegen Prevoudavoux
vorschiebe». In dieser Stellung erwarten Sie den

Tag.
Um dicscn Flankcnmarfch zu verbergen, lasscn

Sie in dcr Stellung / die Sie verlassen, Ihre ge.
fammte Artillerie, die Schützen/ die Kavallerie,
sowie das Freiburger Bataillon Nro. s6. Ihre
Vorposten bleiben in ihrer Stellung/ ebenso werden die
Bivouacfcuer sorgfältig unterhalte«/ um den Fetnd
gewiß zu täufchen. Sic werden mit dcm Chcf der
zurückgelassenen Abthcilungcn cin Signal verabreden,

damit der Angriff gleichzeitig stattstndc. Beide
Kolonnen dirigiren sich in der Richtung von Dcmo-
ret und Sie werden trachten noch an diefem Tage
Donneloye zu erreichen."

Bemerkungen: Dcr Nachtmarfch muß in ciner
Kolonne vollzogen werden/ da nur ein Weg über

Chapelle/ Chery nach Foret führt. Ein
Generalstabsofsizier, der das Terrain rekognoSzirt hat, wird
die Kolonne führen, trovdem muß man für vertraute
Führer forgen. Ei» Halbbataillon muß dcn Flan-
kenmarfch auf eincm näheren Feldweg decken. Dieses

Bataillon wird auf der großen Route von
Combremont le petit nach LuccnS Vorposten aufstellen;
der Rest des Korpö ruht bei Foret.

Sehr interessant ist fernerS der RekognoSzirungS-
bericht des mit der Untersuchung des Terrains
beauftragten Stabsoffiziers. Der Nachtmarfch selbst erforderte

mindestens 3 Stunden Marsch für die Truppen.
Bevor am 14. früh zum Angriff geschritten wurde

hatten bcidc Abtheilungen FeldgotteSdicnst als an
einem Sonntage. Zur Notiz für gcwisse Leute.'

Am Abend deS 14. wurden die Truppen, wic billig
nach solchcn Anstrengungen, kantonnirt. Wir

hoffen, daß die Theilnehmendcn übcr dieses imcrcs.
fante Manöver und dessen Ausführung uns rccht
intéressante Berichte zufcnden wcrdcn.

16. Sept. Dispositionen für die fremde Diviston:
,/Werdcn Sie in Ihrer Stellung von Biolay-

Magnou und hinter dcr Mcnrua angegriffen, fo ziehen

Sic stch nach Vvcrdon zurück, um Ihrcn Truppcn

die nöthige Nuhe gönnen und Verstärkungen
abwarten zu können, die Sie in Stand setzen wcrdcn,

dic Offcnswc zu crgreifcn."
Disposltioncn für die Schweizer:
„Sie verfolgen die erlangten Vortheile, indem Sie

den Feind hintcr dcr Mcntua angreifen und indem
Sic versuchen, ihm den Weg nach Orbe zu vcrlcgcn.
Haben Sic dcn Feind von den Höhen von Pom)
vcrrricbcn, so steigen Sie nicht in die Ebene hinab,
sondern begnügen Sic stch seinen Rückzug mit Ihrcr
Artillcrie zu beunruhigen."

Wir stnd für heute nicht im Stande ein Mehreres
zu geben; wir fchließen daher, indem wir deu Tagesbefehl

mittheilen, mit dem Herr Oberst Bourgeois
die Truppen entließ:

„Der Zeitpunkt/ welcher von der cidg. Bchörde
für dic Entlassung der Westdiviston angesetzt war,
^gekommen. Ihr kehrt in eure Heimath zurück.

Die Einigkeit, das brüderliche Verhältniß, wel-
chc stets unter den Truppen der verschiedenen Kantone

geherrscht haben, beweisen, daß die Truppen der
Eidgenossenschaft, fo wie nur cine Fahne, fo auch
nur cin Hcrz, eine Seele haben.

Die Disziplin, welche ihr beobachtet, die Lust,
mit welcher ihr die Anstrengungen dcr Manövcr, die
Entbehrungen der Bivouacs ertragen, haben Zeug,
niß gcgebcn, daß kein Opfcr für euch zu fchwcr ist,

wcnn eö stch darum handelt, zu lernen/ wie ihr das
Erbe eurer Väter vertheidigen könnt.

Kameraden l Wenn bemerkbare Fortschritte
gemacht worden sind/ so verdankt ihr daS euch selbst,

ihr verdankt eS dcm Beistand, welchen ihr dcn Ofst-
zieren geliehen, die berufen waren, euch zu befehligen.

Niemals wcrde ich eure Hingebung vergessen.

DaS Zicl, welches wir unö gesteckt hauen, ist

errcicht. Dicfe Ueberzeugung, das Bewußtsein eures
ehrenhaften Verhaltens mögen euch an euren Herd
begleiten.

Mit Genugthuung mögt ihr zu ihm zurückkehren."
(Fortfetzung folgt.)

Rauhe Antwort auf „Bescheidene Frage".

Wir können mit dem Kameraden XX. von Nr. 73

(ll. Sept.) nicht zusammenstimmen und wollen da

anfangen, wo cr geendet hat, und sagen, daß in
stehenden Heeren gar Manches geschieht, waö bei un-
serem Bürgerheere nicht geschehen kann, noch soll,

und ganz besonders daS Urtheil deS Untergebenen
über dcn Obcrn dort als auf ctwaS ganz Anderem
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